
Was ist das Ziel?
Das Konzept der menschlichen Bibliothek ist einfach 
und genial: Hier leiht man kein Buch aus, sondern ei-
nen Menschen und dessen persönliche Geschichte. 
Der Claim der „Human Libraries“, die es mittlerweile 
in über 80 Ländern gibt, lautet „Unjudge someone“ – 
das klare Ziel des Projekts ist also, Vorurteile abzu-
bauen und einen Einblick in die Lebenswelten ande-
rer Menschen zu bekommen. 

Was ist vorzubereiten?
Überlegt euch, ob ihr dazu bereit seid, ein „Buch“ zu 
werden und eure persönlichen Themen zu teilen. Wel-
che Themen wären das und wie wollt ihr von ihnen 
erzählen? Macht unter euch schon mal einen Probe-
Durchlauf, um euch auch die Erfahrung vorzubereiten. 
Ladet euch auch jemanden aus dem Seelsorge-Team 
eures Pastoralverbunds ein, um euch bei diesem Pro-
jekt zu begleiten – auch am Tag der „Ausleihe“. 

Step by Step

 �Setting einrichten:  
Am Tag der Aktion richtet ihr ein gemütliches Set-

 
Material: Kaffee, Kekse, Stehtafel, Kreide    

ting her, in dem es mehrere ruhige Plätze gibt, an 
denen eure „Leserinnen und Leser“ mit euch „Bü-
chern“ sitzen können. 

 

 �Themen aufschreiben:  
Schreibt die Titel eurer „Bücher“ auf die Tafel – 
also die Themen, die ihr teilen möchtet. 

 

 �Zeit festlegen:  
Schreibt optional die Ausleihdauer auf, z. B. 30 
oder 45 Minuten. 

 

 �Regeln aufstellen:  
Schreibt auch die Regeln für Leserinnen und Leser 
auf die Tafel: „Respektiert das Buch, seid neugie-
rig, bringt das Buch rechtzeitig und im selben Zu-
stand zurück, wie ihr es ausgeliehen habt.“ 

Tipp:
Unter humanlibrary.org und den ent
sprechenden Social-Media-Präsenzen 
könnt ihr euch vorab gut informieren. 
Hier gibt’s auch FAQs und Inspiration  
zur Umsetzung.
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Menschliche Bibliothek: 

Heute Nachmittag seid ihr ein 
offenes Buch für Andere 

Workshop	 50 Punkte	 ab 18 Jahren 	 Für die  	 3 Std. 
			   Leitungsrunde	

ALTER

https://humanlibrary.org/

